
Einladung zu einem Vortrag mit anschließendem 
Buffet 

 
 

Philippe Oddo hat die Elite-Handelshochschule HEC absolviert 
und an den Universitäten Paris-IX Dauphine, New York und Köln 
studiert. 

1987 übernimmt er in fünfter Generation das Ruder der 
Familienbank Oddo und baut sie systematisch zu einer 
europäischen Bank aus. 2020 verleiht ihm die deutsch-
französische Industrie- und Handelskammer den Preis der 
deutsch-französischen Wirtschaftspersönlichkeit.   

ODDO BHF ist eine deutsch-französische Finanzgruppe. Sie ist 
aus einer französischen Familienbank und einer deutschen 
Privatbank mit Schwerpunkt auf dem Mittelstand 
hervorgegangen. ODDO BHF beschäftigt 2.700 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (rund 1.400 in Deutschland 
und der Schweiz und 1.300 in Frankreich und Tunesien), 
verwaltet 128 Mrd. Euro an Vermögenswerten für seine Kunden 
und ist in den Bereichen Private Wealth Management, Asset 
Management sowie Corporates & Markets tätig.  

Etwa 65 % des Kapitals der Gruppe werden von der Familie 
Oddo gehalten, etwa 25 % von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Im Jahr 2022 beliefen sich die Nettoeinnahmen 
aus dem Bankgeschäft der ODDO BHF auf 727 Mio. Euro. Das 
konsolidierte Eigenkapital der Gruppe lag zum 31. Dezember 
2022 bei über 1,1 Mrd. Euro. 

      
Mit freundlichen Grüßen / Avec nos cordiales salutations 

   Adickesallee 13  
   60322 Frankfurt 
      

 
Christophe Braouet         info@dfg-frankfurt.de 
Präsident              www.dfg-frankfurt.de 

  
              

Antwort 

Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme bis spätestens 31. August 2023. 

O Ich/Wir nehme(n) am Vortrag von Philippe Oddo und am Buffet am 5. September 2023 teil. 

Name(n)/ Vorname(n): ______________________________________________________________________  
 
Tel. /E-Mail: ______________________________________________________________________  

 
Philippe Oddo, Geschäftsführender Gesellschafter/Vorstandsvorsitzender, ODDO BHF SE 

„Die Bankenunion in Europa: Herausforderungen und Perspektiven“  

Dienstag, 5. September 2023 um 19 Uhr  

ODDO BHF SE, Bockenheimer Landstraße 10, Frankfurt am Main 
 
Deutsch 

Conférencier 
 
Thema 
 
Datum   
 
Ort 
 
Sprache 
Thema: Ziel in Europa sollte es sein einen barrierefreien 
europäischen Bankenmarkt herzustellen, auch um im 
Wettbewerb mit den amerikanischen Banken bestehen zu 
können. Nach der Einführung der gemeinsamen Währung 
wurde 2014 (in der Folge der Finanzkrise) ein weiterer 
bedeutender Schritt unter dem Namen „Europäische 
Bankenunion“ umgesetzt: Banken im Euro-Raum 
unterliegen seitdem einheitlichen Richtlinien und – die 
größten unter ihnen – ein- und derselben Finanzaufsicht. 
Der „europäische Pass“ ermöglicht den Banken mit der 
Genehmigung ihres EU-Herkunftslands die 
Niederlassungsfreiheit innerhalb der EU. Der europäische 
Pass wurde insbesondere im Zusammenhang mit dem 
Brexit thematisiert. Er verstärkte den Wettbewerb 
zwischen Paris und Frankfurt, die beide zum europäischen 
Hub britischer und amerikanischer Banken werden 
wollen.  

Und trotzdem gibt es noch keinen einheitlichen 
Bankenmarkt: abgesehen von der Sprache scheitert die 
Einrichtung eines europäischen Einlagensicherungsfonds 
– nicht zuletzt aufgrund des deutschen Widerstands. 
Produkte werden national definiert, in Abhängigkeit z.B. 
des jeweiligen Steuerrechts. Das Ergebnis: amerikanische 
Großbanken erzielen mehr als 30 Mrd. Euro Nettogewinn! 
Die größten europäischen Banken liegen bei einem 
knappen Drittel. 

 
 
 


